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Diensttauglich!
Der Töbeli Franz war ein

Menschenkind, das man nicht so schnell

wieder vergaß. Nicht etwa nur seiner

zündroten Haare wegen, oder seiner

Stupsnase und seinen dreifarbigen
Sommersprossen, sondern hauptsächlich

darum, weil ihm die Natur ein

Paar Beine mit auf den Weg gegeben

hatte, die selbst einem Dragoner
Respekt abgezwungen hätten. Zwischen
seinen Beinen hätte selbst in der

Der beste Weg
zu neuer Kraft

Ovignac Senglet

der gute
Eier-Cognac

Schenke deiner Mutter eine Flasche

Ovig-nac Senglet! - Muttertag 14. Mai

schönsten Achtungstellung noch eine

ausgewachsene Katze in die Sonne

springen können.
Der Befehl zur Nachmusterung traf

den Töbeli zum zweiten Male. Daß

er tauglich befunden worden war, das

wurmte ihn fürchterlich. Drei volle
Wochen mied er die Dorfkneipe, aber

niemand wußte recht Bescheid, warum

Beim abnehmenden Mond wagte er

sich wieder ins Wirtshaus. Das

Empfangsgejohle hielt einem verrückt
gewordenen Lautsprecher ungefähr die

Waage. Dann prasselten die Fragen

nur so nach dem Wie, Warum? Dann

kam's hervor wie unterirdisches Don-

LUGANO
ADLER HOTEL & ERICA SCHWEIZERHOF

b. Bahnhof. Zimmer v. Fr. 3.50 an. Pension

v. Fr. 10.50 an. Seeaussicht. Garage-Boxen.
Jahresbetrieb. Bes.: F. Kappenberger.

nergrollen: «Die blödi, chaibe Schta-

tistik isch schuld!» Rings um ihn

verständnislose Gesichter.
Die Sache verhielt sich so: Dem

Aushebungsoffizier, im Zivil Statistiker,

stellten sich unter andern zwei

Mann mit aus-, und zwei Mann mit

ein-wärts gebogenen Beinen. Das

Resultat war:
zwei O-Beiner
zwei X-Beiner

Durchschnitt: gut Tauglich!
Abtreten! Wew.

OTEL LATTMANN
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